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Durch ein neues Aufbaustu-
dium können sich Zahnärzte
künftig als geprüfte Speziali-
sten für Implantologie aus-
weisen. Im Februar diesen Jah-
res erwarben die ersten Zahn-
mediziner den „Master of
Science für Implantologie“ an
der internationalen Donau-
Universität Krems. Zu den eu-
ropaweit ersten Absolventen
gehören drei Zahnärzte aus
dem Ruhrgebiet: Der Essener
Dr. Peter Gehlhar, der Mülhei-
mer Dr. Michael Heller und der
Bochumer Dr. Jörn Thiemer.

Mit dem Master of Science
(MSc) erwarben die
Zahnärzte den höchstmögli-
chen internationalen Ab-
schluss. Mit derartigen Zu-
satzqualifikationen werde
der gute Medizin-Standort
Ruhrgebiet weiter aufge-
wertet, sind sich die drei Me-
diziner einig.

Zweieinhalb Jahre lang
dauerte das Studium, das die
Ärzte neben ihrer täglichen
Behandlungstätigkeit ausüb-
ten. Sie weisen damit nach,
dass sie für Implantate, also
fest verankerten Zahnersatz,
speziell ausgebildet und
langjährig erfahren sind.

„Unser Aufbaustudium be-
stand aus 1.000 Unterrichts-
stunden und einer Master-
These“, berichtet der Bochu-
mer Dr. Jörn Thiemer. „Zu-
sätzlich musste jeder Zahn-
arzt über einen längeren Zeit-
raum Fälle aus seiner eigenen
Praxis dokumentieren. Denn
gerade bei Implantaten ist es
entscheidend, dass ein lang-
fristiger Erfolg eintritt.“ 

Der Abschluss als Master of
Science für Implantologie
könne zu einem wichtigen
Entscheidungskriterium für
Patienten werden, meint Dr.
Peter Gehlhar von der Esse-
ner Klinik im Rü-Karree:
„Bislang gibt es in Deutsch-
land nur so genannte Tätig-
keitsschwerpunkte. Sie sind
als Entscheidungshilfe je-
doch nicht unbedingt geeig-
net, da jeder Mediziner ohne
besonderen Nachweis solche
Schwerpunkte auf sein Pra-
xisschild schreiben  darf.“
Mit dem „MSc für Implanto-
logie“ stünde dem Patienten
nun ein objektives Qualitäts-
kriterium bei der Wahl einer
Praxis zur Verfügung. 

Dr. Michael Heller von der
Mülheimer Praxisklinik für
Implantologie und Ästheti-

scher Zahnheilkunde erklärt,
warum er sich gerade für die-
se Fortbildung entschieden
hat: „Mit unserem Abschluss
weisen wir zwei Dinge nach:
Zum einen ein spezifisches
Aufbaustudium, zum ande-
ren langjährige praktische
Erfahrung mit mehreren
hundert erfolgreichen Im-
plantaten. Beides sind Fakto-
ren, die dem Patienten Ent-
scheidungssicherheit bei der
Arztwahl geben.“

Gerade im Bereich Implan-
tologie sei eine solche Ent-
scheidungshilfe wichtig: In
den letzten beiden Jahren
habe sich die Zahl der einge-
setzten Implantate in
Deutschland verdoppelt und
liege jetzt bei 400.000 Im-
plantaten jährlich.

„Implantate sind der chir-
urgische Eingriff mit der
höchsten Erfolgsquote“, er-
läutert Dr. Jörn Thiemer.
„Wir sehen jedoch die Ge-
fahr, dass immer mehr nicht
explizit geschulte Zahnärzte
Implantate setzen. Das
könnte die Erfolgsquote in
der Zukunft verschlech-
tern.“ Wären mehr Zahnärz-
te als Spezialisten für Im-
plantologie ausgebildet,

könnte sich das Implantat
nach Ansicht der drei
Zahnärzte als sicherer und
komfortabler Zahnersatz
durchsetzen, zumal auch die
gesetzlichen Krankenkas-
sen einen Zuschuss zahlten.

Alle drei Ärzte wünschen
sich, dass mehr Mediziner
durch Fortbildungen und
Qualitätsmanagement zur
Qualität des Medizinstandor-
tes Ruhrgebiet beitragen: „In

unsere Praxen kommen zahl-
reiche Patienten aus dem
Ausland“, berichtet Dr.
Michael Heller. 

„Die zentrale Lage, die gute
Anbindung durch den Düs-
seldorfer Flughafen und der
hohe Freizeitwert der Region
machen das Ruhrgebiet zu
einem Ziel für Patienten aus
ganz Europa.“ Deshalb sei
hilfreich, dass ihr Aufbaustu-
dium mit einem international

renommierten Master-Ab-
schluss versehen ist.

Dr. Jörn Thiemer und Dr.
Peter Gehlhar wollen ganz
aktiv dazu beitragen, dass
weitere Zahnärzte zum Ma-
ster für Implantologie weiter-
gebildet werden: Beide wer-
den als Dozenten an der in-
ternationalen Donau-Univer-
sität ihre Erfahrung an die
nächsten Studentenjahrgän-
ge weitergeben.

Zahnarztsuche wird verlässlicher
Drei Ärzte aus dem Ruhrgebiet gehören zu den Absolventen des neuen „Masters für Implantologie“

Mit ihrer zusätzlichen Qualifikation als Master of Science für Implantologie wollen die Zahnärz-
te Dr. Peter Gehlhar, Dr. Jörn Thiemer und Dr. Michael Heller (von links) den Medizin-Standort Ruhr-
gebiet weiter aufwerten. Foto: Privat

Dr. Jörn Thiemer widmet sich mit ehrenamtlichen
Vorträgen beim Verein Patientenhilfe e.V. der Auf-
klärung von Patienten.

Von 1999 bis 2004 war Dr. Michael Heller Vorsit-
zender des zahnärztlichen Arbeitskreises Mülheim
an der Ruhr.

Dr. Peter Gehlhar, Geschäftsführer der Klinik im Rü-
Karree, legt Wert auf die ganzheitliche Betrachtung
des Patienten.
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Termine zur ausführlichen Zahnersatz- und 
Implantatberatung nach Vereinbarung.

Günnigfelder Str. 25 · 44866 Bochum-Wattenscheid
Tel: 02327 - 2 39 73 · Fax: 02327 - 1 06 99
Internet: www.thiemer.com · eMail : praxis@thiemer.com

Praxisklinik für Implantologie
und Ästhetische Zahnheilkunde

Unser weiteres Leistungsspektrum:
- Prophylaxecenter / Dental Hygienist
- Kinderprophylaxe
- Knochenaufbauende Maßnahmen
- Narkosebehandlung
- Hauseigenes Dentallabor
- Ausgedehnte Öffnungszeiten, auch an Samstagen

Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.praxisklinik-ruhrgebiet.de
Anne-Frank-Str. 21-23, 45475 Mülheim, Tel. 0208-751305

Wir sind spezialisiert auf das
Einsetzen von 

Zahn-Implantaten, und die
ästhetische Zahnversorgung.

unser Experten Team
Master of Science Implantologie

Master of Science Parodontologie
(höchste international anerkannte Qualifikation 

für Implantologie und Parodontologie)

beantwortet alle Fragen zum Thema
ZAHN-IMPLANTATE und 

ZAHNFLEISCH-ERKRANKUNGEN
Sprechstunde montags + donnerstags

von 18.00 bis 19.00 Uhr

wir freuen uns auf Ihren Besuch
telefonische Anmeldung erbeten 

unter 02 01 / 87 91 30
Dorotheenstraße 1
45130 Essen-Rüttenscheid 
www.klinik-im-rue-karree.de 
eigene Parkplätze im Hof

Klinik im RÜ-KARREE


